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Deutſchlan d. 
Berlin, 12. Septbr. [ Amtliches.] Se. Dajeftat der König hat dem 
Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im iniſterium des Innern, 
de, dem Baftor prim. Scholz zu Feſtenberg, im Kreiſe Boln.: 
Wartenberg, dem praktiſchen Arzt Dr. v. d. Heyden zu Eſſen und dem 
Steuer⸗Receptor Bertram zu Bad Rehburg, 0 
Adler Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Nohn zu Erpel, im [reife 
Neuwied, den Adler der Inhaber des pnioliden aus⸗Ordens von Hohen⸗ 
ollern, ſowie dem Reſerpejäger Rotzoll vom Oſtpreußiſchen Jáger-Bataillon 
. 1 und dem Jäger Werner II. von demſelben Bataillon die Rettungs⸗ 


Medaille am Bande verliehen. 


Se. Majeſtät der König hat den nachbenannten Offizieren 2. iolgeate 
othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
dem Hauptmann v. Peng, A la suite des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Nr. 4, commandirt zur Dienſtleiſtung beim Kriegs⸗Miniſterium, 
und dem Seconde⸗ Lieutenant Haack im Badischen: Pionnier⸗Bataillon 
Nr. 14; den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe dem Hauptmann Becker 
im Badiſchen Pionnier⸗Bataillon Nr. 14, ſowie die Rettungs⸗Medaille am 
Bande dem Hauptmann Paris im 2. Hannoverſchen Feld Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 26 und dem 9 Andräas im königlich Würtembergiſchen 
8. Infanterie⸗Regiment Nr. 126. wre 
Se. Majejtät der König hat dem Vorſitzenden der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Saarbrücken, Megierungsrath Thomas Jecklin, dem Bor: 
0 8 des neee zu Berlin, Ia nb und Baurath 
Auguſt Benſen und dem Vorſitzenden der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſton 
Breslau, Regierungs- und Baura erner Spielhagen, den Charakter 
als Geheimer Regierungsrath verliehen ; ; 05 
Der großherzoglich badiſche Kameral⸗Praktikant Hilspach iſt zum Militar: 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt und der Intendantur XIV. Armeecorps übers 
wieſen worden. ‘ (Reichsanz.) 
[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin!] empfing in Merſe⸗ 
burg die anweſenden Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
und dankte den Vertretern der Provinz für ihre dem Verein geleiſtete 
Unterſtützung. Ihre Majeſtät war bei dem großen Corps⸗Mandver 
und dem Diner im Schloſſe zu Merſeburg anweſend und verabſchiedete 
Sich hierauf von allen Hohen Gäſten. Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Kronprinz begleitete die Kaiſerin bis Naumburg. In Erfurt hatte 
ſich die Bevölkerung auf dem Bahnhof verſammelt, um die Kaiſerin 


lichen Hoheit der Großherzogin zu Sachſen empfangen. Die Kaiſerin 
hat in Frankfurt übernachtet, um daſelbſt den Beſuch der Großherzogin⸗ 
Mutter von Mecklenburg⸗Streliz zu empfangen und dann nach Baden 
ee der 3 ‘iI 154 Königl. Preuß. Kl Na ria 
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(Rur die Gewinne über 135 Mart find. den betreffenden Nummern in 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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= Berlin, 12. Septbr. [Staatsminiſter Hofmann. — 
Der Brief Ledochowski's. — Der Militäretat.] Es iſt vor 
mehreren Wochen bereits mitgetheilt worden, daß ſich der Präſident 
des Reichskanzleramtes, Staatsminiſter Hofmann, por Einberufung 
des Bundesrathes nach Varzia begeben würde. Geſtern hat nunmehr 
der Miniſter Hofmann dieſe Reiſe angetreten und wird morgen hier 
zurückerwartet. Angaben, welche jetzt über die Berufung des Bundes⸗ 
raths und Reichstags verlauten, werden daher mehr Anſpruch auf 
Glaubwürdigkeit haben, als bisher. Es wird uns übrigend beſtätigt, 
daß keinenfalls der Reichstag vor den Wahlen zum preußiſchen Land⸗ 
tag berufen werden ſoll. — Der deutſche Botſchafter in Rom, Herr 
v. Keudell, hat ſich von hier nach Iſchl begeben und wird von dort 
direct auf ſeinen Poſten nach Rom zurückkehren. — Der Drohbrief, 
welchen der frühere Erzbiſchof von Gneſen und Poſen an den Pfarrer 
Brent in Piasky gerichtet und worin dem Letzteren „ſchwere Strafen“ 
in Ausſicht geſtellt werden, wenn er ſeine Anerkennung der Maigeſetze 
nicht zurücknimmt, macht überall großes Aufſehen, und zwar nicht 
wegen des Vorganges an ſich, ſondern wegen ſeiner Veröffentlichung 
durch den „Reichs⸗ u. St.⸗Anz.“ an hervorragender Stelle. Es wird das 
Ganze als ein Signal dafür angeſehen, daß die deutſche Regierung 
energiſche Schritte gegen einen Mißbrauch der dem Papſte zugeſtande⸗ 
nen exemtionellen Stellung zur Herabſetzung und Verunglimpfung 
preußiſcher Geſetze thun wird. Allem Anſchein nach wird man auf 
diplomatiſchem Wege die italieniſche Regierung auffordern, preußiſchen 
Unterthanen nicht eine geſchützte Stellung zu bieten, in welcher ſie 
ſtraflos andere preußiſche Staatsbürger zum Ungehorſam gegen die 
Landesgeſetze geradezu auffordern und dieſe als vom Clerus „verdammte“ 
bezeichnen dürfen. Man iſt hier der Anſicht, daß die dem Papſte ge⸗ 
währten Privilegien nicht ſo weit reichen, um ein derartiges Verfahren 
eines ſeiner Trabanten zu decken. Ohne einen derartigen Zweck würde 
der Drohbrief des Grafen Ledochowski ſchwerlich veröffentlicht worden 
ſein. Uebrigens beweiſt dieſe Publication zur Genüge, wie wenig be⸗ 
gründet die Ausſtreuungen übers Vermittelungsverſuche zwiſchen der 
deutſchen Regierung und dem römiſchen Clerus und Alles was 
damit zuſammenhängt, geweſen find. — Von den Etatsauſſtellungen 
für das erſte Quartal des nächſten Jahres fehlen noch immer jene für 
Militär⸗ und Marineverwaltung, welche wie immer in dem Abſchluß ſich 
verzögern. Nicht mit Unrecht wird geſchloſſen, daß namentlich im 
Militär⸗Etat einzelne neue Poſitlonen etſcheinen werden. Die bezüg: 
lich derſelben zu erzielenden Reſultate dürften dann zu einer Ab⸗ 
kürzung der Budgetdebatten in der erſten Seſſion der nächſten Legis⸗ 
laturperiode beitragen, weil die event. zu bewilligenden Forderungen 
nicht weiter verkürzt werden können, wenn man nicht erhebliche Auf⸗ 
wendungen rein vergebens gemacht haben will. Es bezieht ſich dies 
auf die neulich erwähnte Anlage von Schießplätzen und ähnlicher Bau⸗ 
lichkeiten. Principielle Fragen werden, wie wir hören, durch den 
Militäretat überhaupt nicht berührt werden. e 


(St. Mafeſtät Schiff „Ariadne“ ] if telegraphiſcher Nachricht 
zufolge, am 11. d. M. von Batavia kommend, in Aden eingetroffen. 
An Bord Alles wohl. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 13. September 1876. 


Königsberg, 11. September. [Das liberale Wahlcomite 
das aus Mitgliedern der nationalliberalen und der Fortſchrittsp arten 
aus der Stadt Königsberg, dem Kreiſe Königsberg und dem Kreiſe 
Fiſchhauſen zuſammengeſetzt iſt, welche drei einen Wahlkreis für das 
Abgeordnetenhaus bilden, hat an die Wähler der genannten Kreiſe 
heute einen Wahlaufruf erlaſſen, in welchem es heißt: ; A 

„Binnen kurzer Frift werden die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe 
ftatifinden. Wie hochwichtig dicte Wahlen ſein werden, erſeht Ihr ſofort, 
wenn Ihr Euch der geſetzgeberiſchen Aufgaben erinnert, welche dem neuen 
Landtage obliegen werden. Das Unterrichtsgeſetz wird auf Jahrzehnte hin⸗ 
aus entſcheidend fein für die ganze Bildung und geiſtige Entwickelung un⸗ 
— Volkes. Die neue Städteordnung, das Geſetz über die Communalbe⸗ 
euerung, die lange verheißene und nicht länger zu entbehrende Land: 
Gemeinde⸗Ordnung, die Wegeordnung find von einſchneidender Bedeutung 
für Stadt und Land. Die Ausdehnung der Provinzial⸗ und Kreisordnung 
auf die übrigen Provinzen ſteht bevor; fie werden jene Einrichtungen ver⸗ * 
beſſert oder verſchlechtert, nützlich oder ſchädlich erhalten, je nach dem Aus⸗ 33 
fall der Wahlen. Beſonders aber muß noch betont werden, 155 dieſe Wah ⸗ 
len nicht ohne Einfluß bleiben können auf die bald nachfolgenden zum 
Reichstage, auf, dem noch wichtigere wirthſchaftliche o politiſche Fragen. 
ur Entſcheidung kommen müſſen. Der Verkauf der Cifenbabnen an das 

eich, die Beibehaltung oder gar Erhöhung der ungeheuren an dae * 
und die alsdann unvermeidlichen neuen Steuern, von denen ſchon vielſa a 
die Rede ift, ja wahrſcheinlich die Wiederaufnahme jo mißliebiger Geſetz⸗ 


Gee fein, wenn die Wahlen cine fügſamere Majoritat zu Stande brachten. 
chäftiger als ſeit Jahren rührt ſich die Reaction. Unter allerlei Masken 
und neuen Namen birgt ſich die alte Partei und wirbt Bundesgenoſſen bei 
den Fabrikanten, denen fie Schutzzoͤlle, bei den Gutsbeſitzern, denen fie Cre 
leichterung ihrer Steuern verſpricht, bei den Handwerkern, denen ſie die Ge⸗ 
werbefreiheit als Uxſache der ſchlechten Geſchäftslage darſtellt, und bei den 
Heinen ländlichen Beſitzern, indem fie für deren höhere Belaſtung die libe⸗ 
rale Partei verantwortlich macht. Wir vertrauen, daß unſer Volk nicht 
mehr ſo unerfahren iſt, um ſich in ſeiner großen Mehrzahl durch ſolche Vor⸗ 
ſpiegelungen täuſchen zu laſſen. Aber ein großer Fehler wäre es dennoch, 
a dem rührigen und ſchlauen Gegner die Hände in den Schooß zu od 

gen. Mehr denn je thut es Noth, zu warnen und zu mahnen, damit alle JUE 
Fractionen der liberalen Partei, der kleinen Unterſchiede und untergeordne⸗ 
ten hae eg vergeſſend, einheitlich und geſchloſſen am Wahltage ¿ue 
ſammenſtehen. In dieſem Sinne ſind die Unterzeichneten zuſammengetreten 
und bitten um die thätige Unterſtützung aller Mitbürger, die fic) zur libe⸗ 
ralen Partei rechnen. Dann wird uns der Sieg nicht fehlen.“ 

Poſen, 11. September. [Verurtheilung.] Der verantwort⸗ 
liche Redacteur des „Dziennik Poznanski“, Michalak, welcher angeklagt 
war, in dem genannten Blatte die Reden der Herrenhausmitglieder 
J. Gr. Mielzynski und M. Gr. Kwilecki ohne die Antwort des Juſtiz⸗ 
miniſters, des Prof. Beſeler und des Oberbürgermeiſters Kohleis abge⸗ 
druckt und ſich dadurch einer Majeſtätsbeleidigung, ſowie einer Belei⸗ 
digung des Miniſteriums ſchuldig gemacht zu haben, iſt zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 5 

Münſter, 11. September. [Verfügung, betreffend die 
äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage.] Die 
koͤnigl. Regierung hat, nach der „K. V.⸗3.“, unter Aufhebung der 
wegen der äußeren Heilighaltung der Sonn⸗ und Fefttage 
früher erlaſſenen Verordnungen Folgendes beſtimmt: An den Sonn⸗ 
tagen, den drei großen chriſtlichen Feſten, am Neujahrstage, dem Buß⸗ 
und Bettage und am Himmelfahrtstage ſind verboten: öffentlich be⸗ 
merkbare Arbeiten jeder Art, alle ſonſtigen Beſchäftigungen, welche 
geeignet find, den Gottesdienſt zu ftóren oder der äußeren Heilighal⸗ 
tung der Sonn⸗ und Feiertage widerſprechen, die Ausübung der Jagd. 
Das vorſtehende Verbot bezieht ſich nicht auf diejenigen Arbeiten, 
welche durch den Verkehr zur bal tc von Perfonen bedingt find. 
Die Abhaltung von Muſik, Tanz oder ähnlichen Luſtbarkeiten ift an 
den bezeichneten Tagen von 9— 11 ½ Vormittags und von 1½—3 
Nachmittags verboten. Der gewerbliche Verkehr auf den Straßen, 
Märkten, in den Kaufläden und den Wirthſchaften aller Art iſt für 
die Zeit von 9—11% Uhr Vormittags an den genannten Tagen vor⸗ 
boten. Eben ſo iſt für dieſe Zeit der Beſuch der Wirthſchaften aller 
Art verboten. Am Charfreitage, Dreikönigentage, am Tage Marik 
Reinigung und Verkündigung, am Frohnleichnamstage, am Tage Petri 
und Pauli, am Allerheiligentage und zu Mariä Empfängniß ſind alle 
Beſchäftigungen, welche geeignet ſind, den Gottesdienſt der betreffenden 
chriſtlichen Confeſſionen zu ſtören, in der Zeit von 9I—11% Uhr Mor: 
gens und von 1%—3 Uhr Nachmittags verboten. Während der 
Charwoche, am Vorabende der drei großen chriſtlichen Feſte und des 
Buß⸗ und Bettages, ſowie an dieſem letzteren Tage ſelbſt und am 
Aſcherwittwoche, dürfen Tanzvergnügungen oder Muſikaufführungen 
von anderem als geiſtlichem Charakter nicht ſtattfinden. Theatervor⸗ 
ſtellungen find am Charfreitage und Buf: und Bettage unterſagt. 
Hinſichtlich der Arbeiten an Sonn⸗ und Feiertagen bei dem Berg⸗ 
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beamten nachzuſuchen, der ſich mit der Ortspolizelbehöͤrde in Verbin⸗ 
dung ſetzen wird. 


Merſeburg, 12. Septbr. [Illumination.] Geſtern Abend 
hatte die Stadt eine allgemeine Illumination veranſtaltet. Der Kai⸗ 
ſer und die hier anweſenden Fürſtlichkeiten fuhren durch die Straßen 
der Stadt und wurden überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Bei dem heu⸗ 
tigen Feldmandper, bei welchem die ſächſiſchen Truppen (das XII. 
Armeecorps) in der Nähe von Altranſtädt auf preußiſches Gebiet 
treten, handelt es ſich um die Saalübergänge. Es ¡ft ſehr günſtiges 
Wetter eingetreten. 

Fulda, 11. September. [Das neue Wunder.] Ueber dad 
neue „Wunder“, mit dem die Bonifaciusſtadt beglückt worden iſt, giebt 
heute nun auch die ultramontane „Fuld. Ztg.“ Auskunft. Nach ihren 
allerdings nur im Inſeratentheile abgedruckten Nachrichten hat nicht ein 
„Noͤmling“, ſondern ein „gläubiger Proteſtant“, bekanntlich ein ſehr 
oft in ultramontanen Blättern  figurirender Anonymus, das Mirakel E 
bemerkt und ſich bereit erklärt, die Thatſächlichteit der Erſcheinung eiblid)  . 
zu erhärten. Weiter weiß das Organ zu erzählen, daß nicht die Zahl 
„1877“ in („dem Proteſtanten unleſerlicher“ III) römiſcher, ſondern 
das Zeichen „25 D. 77“ in deutſcher Schrift zu ſehen ſei. Hiermit 
ift das Wunder gewiſſermaßen amtlich von den Caplänen conſtatirt, 
und es bedarf jetzt nur noch der nóthigen Agitation, um die Menge 
herbeizulocken und dann den Schwindel & la Lourdes und Marpingen 
zu betreiben. Mit der offenbaren Fixirung des Datums des bevor⸗ 
ſtehenden „Sieges der Kirche“ auf den 25. December k. J. haben die 
frommen Taſchenſpieler zweifellos den geſchäftlichen Zweck verbunden, 
fi) die Spenden der zu ſcheerenden Schafe zunächſt bis zum Schluſſe A 
des Jahres 1877 zu ſichern, da andernfalls ſchon Manche im Frühjahr. 
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bder Sommer an der Prophezelung irre werden und die Taschen zu⸗ 


München, 11. Septbr. [Berichtigung,] Die „Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Das Gerücht, daß eine Perſonal⸗Veränderung im Secreta: 
riat des Königs zu erwarten ſtehe, entbehrt jeder Begründung. 

Iran kreich. 

Paris, 10. Sept, [Ueber den Aufenthalt Mac Mahons 
in Lyon] entnehmen wir noch einem Berichte der „K. Z.“ einige 
Details. Derſelbe beſpricht die ſchon gemeldeten Proteſte des Generale 
we Gan karg ide dud Luce geförk. Der 

er ang felbjt wurde durch dieſen Zwiſchenfall ni eſtört. Der 
arſchall richtete an Alle, die ihm Del + hg u eini e Wet, die je⸗ 


doch keiner weiteren Erwähnung bedürfen. Von dem Empfang ging es zur 


Tafel und auf bd folgte wieder ein Empfang, zu dem ſich auch ein Mit⸗ 
glied des Generalraths, der Marquis d Alban, einfand. n peſchen war 
die Behandlung, welche dem Generalrath widerfahren, in Lyon bekannt ge⸗ 
worden und hatte ziemlich große Erregung hervorgerufen. Eine zahlloſe 
Menſchenmenge hatte ſich vor dem Stadthaus angeſammelt und 110 1 Uhr 
Nachts ertönten ohne Aufhören die Rufe: „Es lebe die Republik!“ „Es 
lebe die Amneſtie!“ Um 11 Uhr fand ſich eine Bande von ungefähr 12 8 
wegen Leuten ein, welche eine Fahne . Sm und die Marſeillaiſe fangen. 
reißig derſelben wurden feſtgenommen. Die 1 Frangaiſe“, die 
des Vorfalls ebenfalls erwähnt, behauptet, dieſe Leute hätten alle weiße 
Stäbe als Erkennungszeichen in der Hand gehabt und ſeien bekannte Bona⸗ 
Bun geweſen. Dies mag feine Richtigkeit haben, da von den dreißig 
üheſtörern ſofort achtundzwanzig wieder in Freiheit geſetzt wurden. 
Zu weiteren ernſtlichen Kundgebungen kam es jedoch nicht. Nur führen 
die radicalen Blätter heute eine ſehr heftige Sprache. Sie behaupten, daß 
der Generalrath beſchimpft worden ſei, und ae er eine glänzende Genug: 
thuung erhalten sch Die Einen klagen die Präfecten, die Anderen die 
mgebung des Marſchalls an; der Zweck des Manóvers aber fei der ge: 
weſen, zu verhindern, daß Terver und Favier ihre Reden hielten. Letzteres 
wird mittelbar durch den „Moniteur“ bejtätigt, der geſtern die Rede des 
en des Gemeinderaths belobte, heute aber die ungehaltene des 
räſidenten des Generalraths äußerſt ſcharf mitnimmt. Die erſte Ausfahrt 
Be Präſidenten der Republik galt heute der Kathedrale, wo ihn der bon 
einer Geiſtlichkeit umgebene Erzbiſchof 


i fing und eine 51 0 Anſprache 
an ihn hielt. Von dort begab ſich ver a der Republik nach der 


Börſe, wo er von dem Vorſtand der 
Der Präſident der Handelskammer hielt eine Anſprache, auf welche Mac 
Mahon umſtändlicher antwortete. (Wir haben dieſe Erwiderung bereits 
unter den tel. Depeſchen in Nr. 426 in der Hauptſache mitgetheilt. D. R.) 
Die Rede des Marſchalls wurde mit großem Beifall aufgenommen, und 
als er die Börſe verließ, ertönte 2 der Ruf: „Es lebe Mac Mahon!“ 
Um 11 Uhr war Frühſtück auf der Präfectur, nad welchem fic) der Mar⸗ 
ball nach La Guillotiere begeben wird. Um 4 Uhr reiſt er nach Poligny 
10 r ab, wo der Herzog von Aumale mit ſeinem Corps 
n erwartet. 

[Die ttalienifhen Pilger] find noch immer in Paris. 
Geſtern gab ihnen der „Cercle Catholique“, deſſen Mitglieder meiſt 
Studenten der katholiſchen Univerſität find, ein Feſt. Migr. Folicaldi 
ſtand demſelben vor. Es begann nach einer Rede, welche der Director 
des Cercle in italieniſcher Sprache hielt, um die Freude der franzöſiſchen 


andelskammer empfangen wurde. 


Katholiken über die Ankunft der Italiener auszudrücken. Nach ihm 


erzählte der Pater Bailly, der eifrige Apoſtel der Wallfahrten, von den 
10 bis 12 Wundern, welche ſeit Ankunft der italieniſchen Pilger in 
Frankreich zu Lourdes ſtattgefunden haben. Nachdem noch zwei Italiener 
eſprochen und der Biſchof von Amata, einer der italieniſchen Pilger, 
Bie Verſammlung geſegnet hatte, wurde das Felt mit einem „brüder⸗ 
lichen Punſch“ bef Loft 

[Verhaftung eines Preußen.] Die Provinzialblätter bringen 
Folgendes: „Die Gendarmerie hat in Adres (Pas de Calais) einen 
Preußen verhaftet, der ohne alle Papiere war. Er gab durch Zeichen 
kund, daß er das Franzöſiſche nicht verſtehe. Man fand bei ihm 
Schuſter⸗ Handwerkszeug, was darauf ſchließen ließ, daß er ein wan: 
dernder Handwerksburſche ſei. Doch erſchien es den Gendarmen ſon⸗ 
derbar, daß dieſer Deutſche ſich im Beſitze von 180 Franken, von 
Photographien, Plänen und Anſichten verſchiedener Städte Nordfrank⸗ 
reichs befand und außerdem Werkzeuge bet ſich führte, die mit feinem 
Handwerk nichts gemein haben.“ 

[Ueber die Ausſtellung für 1878] bringt das Amtsblatt 
heute die verheißenen Mittheilungen: | 
tbe han t Aae det Aunty. vee ebenes AD ber SNe 
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11 5 Nr Salones ron it das Champ de Mars und der gegenüber: 


liegende Trocadero. Vor dem Hauptgebäude auf dem Marsfelde und auf 
den Abhang des Trocadero 9 Parks und Gärten für die lebend aus⸗ 


0 ce 1 und Pflanzen angelegt werden. Die Commiſſionen des 


worden (2). . Das 


uslandes werden erſucht, ſich möglichſt bald mit dem franzöſiſchen General: 
commifjar in Verbindung zu ſetzen oder ſich bei demſelben durch einen 
Delegirten vertreten zu laſſen, ſo daß der en u e e unmittelbar 
mit den Ausſtellenden in Verkehr zu treten braucht. In jeder Abtheilung, 
die den Ausſtellern aus einer und derſelben Nation angewieſen wird, ſin 
die auszuſtellenden Gegenſtände in folgende Gruppen zu vertheilen: 1) Kunſt⸗ 
werke; 4) Erziehung, Unterricht, Material und 1 der freien 
Künſte; 3) Mobiliar und was dazu gehört; 4) Gewebe, K a: und 
was dazu gehört; 5) Extractivgewerbe, bearbeitete Rohſtoffe; 6) cs e, 


e 
bi ad und 0 d Zarten der mechaniſchen Künſte; I Nahrungsſtoffe; 


derbau und Fiſchzucht; 9) Gartenbau. Jede dieſer Gruppen wird in 
aſſen untergetheilt. Es wird ein allgemeiner Katalog der Erzeugniſſe 
aller Nationen auf Koſten Frankreichs verfaßt werden. Die ausländiſchen 
tionen können für ihre eigenen Erzeugniſſe und auf tine Koſten einen 
eſonderen Katalog drucken laſſen, jedoch nur in ihrer Sprache. Von allem, 
was ausgeſtellt wird, darf nichts ohne Erlaubniß des Ausſtellenden ab⸗ 
gezeichnet oder nachgemacht werden. Die Ausſtellenden genießen die im 
efebe vom Mai 1868 über die Garantie für die patentirungsfähigen 
Erfindungen und die Fabrikzeichnungen Sa e Rechte. Keiner 
der ausgeſtellten Gegenſtände K de Erlaubniß des Generalcommiſſars 
vor Schluß der Austellung zurückgenommen werden. Die Ausſtellenden 
haben für den Platz, den ſie einnehmen, keine Miethe zu zahlen; nur Ein⸗ 
richtung und Ausſchmückung M85 auf ihre Koſten. Zuläſſig ſind alle 
Kunſtwerke, die ſeit dem 1. i 1867 -perfertigt find, unzuläſſig Copien, 
nicht eingerahmte Gemälde oder Zeichnungen und die Sculpturmwerte aus 
nicht gebrannter Erde. is 4 
Msmarch und die Jeſuiten.] Das „XIX. Siècle“ erzählt folgende, 
wie es ausdrücklich verſichert, „anthentiiche Anecdote“: Einige Tage vor der 
Schlacht von Sedan befand ſich Herr von Bismarck mit dem Hauptquartier 
des Königs von Preußen in Bar le Duc. Da er dort eine Ambulanz er⸗ 
tidten wollte und erfahren hatte, daß das Lyceum leer ſtand, jo begab er 


ſich in daſſelbe und fragte nach dem Director der Anſtalt. Dieſer war ab: 


weſend. Herr von Bismarck wandte ſich an den Oekonomus und ließ ſich 
bon ihm die verſchiedenen Räumlichkeiten des Lyceums zeigen. Als er im 
erſten Stockwerk die Klgſſenzimmer fab und an jeder Thür derſelben ein 
Guckfenſter bemerkte, flog ein Ausdruck des Mißvergnügens über fein Ge: 
ſicht; ſein Begleiter bemerkte es wohl, ohne es ſich erklären zu können. 
weiten Stock waren die Thüren der Schlafzimmer mit ſolchen Guckfenſtern 

judas“) verſehen; nun wies Herr von Bismarck zornig mit dem Finger 
darauf und ſagte: „Sehen Sie dieſe judas? Nun denn, ſo oft ich ſie 

ewahr werde, überfällt mich mein alter Haß gegen meine eigenen Erzieher, 
Pa auch ich bin auf Id e Art, ich bin von den Jeſuiten erzogen 
ſind dieſelben Menſchen, welche hier zum Kriege ge⸗ 
trieben und Frankreich zu Grunde gerichtet haben. Wenn der Krieg beendet 


ſein wird, werden wir dieſe Leute aus unſerem Lande verjagen, dann wer⸗ 


ER De das „XIX. Site 
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n fie nach Frankreich fommen und ihm vollends den Garaus machen: 
das wird eine Rache hd uns und eine Strafe für euch fein. — „Wörtlich“, 
e“ in Parenthefe hinzu, und bis auf die angebliche 

eußerung Bismarck's, se er ſelbſt von den Perlen erzogen worden fet, 
mag die Anecdote auch wahr fein; er wird wohl nur ‚gelost haben, daß die 
Ne die in der That auch z. B. in preußiſchen Cadettenhäuſern 
eſtehen, eine Erfindung der Jeſuiten wären. Dann fährt das genannte 
Blatt fort: Man fieht, daß Herr von Bismarck Wort gehalten hat. Die 
aus Deutſchland vertriebenen Jeſuiten haben ſich über Frankreich ergoſſen; 


die Rache erfüllt ſich, die von Herrn v. Bismarck prophezeite Strafe hat be⸗ 


onnen. Die Sache Frankreich ijt. es jetzt, ſeine Vorkehrungen gegen die 
einde jeder Geſellſchaft, gegen die Urheber des Syllabus zu treffen. 


1 


Veltausftellung von 1878, — Die Thronbeſteigung Ab: 
dul Hamid's. — Fürſt Orloff. — de Chaudordy. — Der 
kaiſerliche Prinz. — David. — Ein Wunder von Lourdes.) 
In dieſen Tagen werden die baulichen Vorarbeiten zur Weltausſtellung 


Poon 1878 ernſtlich in Angriff genommen. Die Ausſtellungs⸗Direckion 


macht aus ihren Plänen kein Geheimniß und man kann ſich ſchon 
eine Vorſtellung von dem Palaſte, der auf dem Champ de Mars ent⸗ 
ſtehen ſoll, und von ſeiner nächſten Umgebung bilden. Dieſer Palaſt 


nimmt, in Geſtalt eines gewaltigen Rechtecks, etwa zwei Drittel des 


großen Erercierplatzes, der ſich zwiſchen der Militairſchule und der 
Seine ausdehnt, ein. Das nach der Seine zu gelegene Drittel bleibt 
für die Park⸗Anlagen frei. 
Fagade, iſt dem Fluſſe zugekehrt, und vom Pont de Jéna aus führt 
eine breite Allee mit dem franzöſiſchen Parke zur Linken und dem 
fremden Parke zur Rechten, gerade auf den Haupteingang. Die Fagade 


iſt in Stein gebaut und von monumentalem Charakter, zu ihr führt 


eine Treppe von 20 Stufen, 75 Meter breit. Nach rechts und links 
dehnt ſich die Plattform der Treppe auf 210 Meter aus, d. h. ſie iſt 
doppelt ſo lang als die Louvre⸗Facade, und 17 Meter breit. Von 
dieſer großen Terraſſe aus wird man einen prächtigen Ausblick auf 
die Seine, den Park und die gegenüberliegende Höhe des Trocadero 
haben. Die Fagade des Palaſtes hat, über die erwähnte Terraſſe 
beiderſeits hinausgehend, eine Ausdehnung von 350 Metern; 27 Thü⸗ 
ren führen in das große Veſtibül, welches 25 Meter breit und 16 
Meter hoch ſich innerhalb der ganzen Fagade erſtreckt und auf das ſich 
alle Galerien der eigentlichen Ausſtellung öffnen. Außer dem archi⸗ 
tectoriſchen Geſichtspunkt ſoll das Veſtibül gewiſſermaßen als Ver: 
mittelung zwiſchen dem Stein der Facade und dem Eiſen der Aus: 
ſtellungsgalerien dienen. Es iſt hell beleuchtet und die Malerei ſpielt bei 
ſeiner vielfarbigen Ausſchmückung eine große Rolle. Sehen wir uns 
nun die Galerien, weiche der Langſeite des Gebäudes parallel laufen, 
an. In der Mitte des Veſtibüls öffnet ſich die Galerie der ſchoͤnen 
Künſte, eine lange Reihe von Salons, 11 an der Zahl, deren jeder 
50 Meter lang und 25 Meter breit iſt. Auf die Salons, welche 
durch gedeckte Paſſagen von einander getrennt find, öffnen fic) wiederum 
zur Rechten und zur Linken 44 kleinere Räume, ſämmtlich für die 
Kunſtausſtellung beſtimmt. Dieſe geſammte Kunſtgalerie, die ſich von 
einem Ende des Gebäudes zum anderen erſtreckt (dem Veſtibül ent⸗ 
ſpricht jedoch auf der anderen Schmalſeite des Gebäudes ein Raum 
von gleichen Verhältniſſen), iſt von den anderen Ausſtellungsräumen 
rechts und links durch eine Art innere Allee unter freiem Himmel, 


650 Meter lang und 18 Meter breit, iſolirt; die Gefahr einer Feuers⸗ f 


brunſt foll auf dieſe Weiſe vermindert werden. Die Alleen dienen als 
Promenade; ſie ſind mit Pflanzen und Statuen geſchmückt und ein 
Velum ſchützt die Spaziergänger gegen Sonne und Regen. Zehn 
Quer⸗Paſſagen ſetzen die durch die Kunſtgalerie getrennten beiden Ab⸗ 


ſchnitte des Gebäudes mit einander in Verbindung. Die eigentliche 
Induſtrieausſtellung wird, wie man ſchon ſieht, durch dieſe Anordnung 


des Palaſtes in zwei große Abſchnitte geſondert. Verſetzen wir uns 
nun wieder in das Eingangsveſtibül, fo haben wir links von der 
Kunſtgalerie den Eingang zur franzöſiſchen und rechts den Eingang 
zur nichtfranzöſiſchen Ausſtellung. An die beſchriebenen Promenaden⸗ 
Galerien ſchließt ſich beiderſeits zunächſt die Galerie der lebenden Künſte, 
dieſelbe iſt 12 M. breit (und wie alle dieſe Galerien 650 M. lang); ſie um⸗ 
faßt die Erzeugniſſe der Buchdruckerkunſt, der Photographie, wiſſenſchaft⸗ 
liches und Erziehungs⸗Material u. dgl. Weiter folgt eine 22 M. breite und 


für das Mobiliar beſtimmte Gallerie und ferner eine andere een den⸗ 


felben Verhältniſſen, worin die Bekleidungsgegenſtände aller Art ihren 
Platz finden. In einer weiteren 12 Meter breiten Gallerie endlich 
ſind Rohſtoffe und Bodenproducte ausgeſtellt. Dieſe vier parallelen 
Gallerien ſind verhältnißmäßig niedrig und ohne jede architectoniſche 
Ausſchmückung. Die einzelnen Ausſteller werden für ihre Decoration 
zu ſorgen haben. Ihnen folgt nun beiderſeits die Maſchinengallerie, 
ein coloſſales Schiff von 35 Metern Breite bei 650 Metern Länge, 
und endlich außerhalb des Gebäudes nimmt eine 12 Meter breite 
Gallerie unter leichter Bedachung die Nahrungsgegenſtände auf. Die 
zur Bewegung der Maſchinen erforderliche Triebkraft wird ebenfalls 
außerhalb des Palaſtes erzeugt. Nach allen Seiten iſt das Gebäude 
von einer 80 Meter breiten Allee umgeben, ſo daß zur Anlage von 
Dampfkeſſeln u. ſ. w. genügend Raum bleibt. Dies iſt der allgemeine 
Plan des Induſtriepalaſtes. Sein Hauptübelſtand beſteht, wie man 
hon bemerkt hat, darin, daß die franzoſiſche Ausſtellung von der 
ausländiſchen durch einen beträchtlichen Raum getrennt iſt, wodurch 
ein Vergleich erſchwert wird. Selbſtverſtändlich werden die beſchriebe⸗ 
nen langen Gallerien der beiden Ausſtellungshälften durch Quer⸗ 
Gallerien durchſchnitten, fo daß ſich eine zweckmäßige Anordnung der 
fremdländiſchen Ausſtellung ermöglicht. Ueber die Anlagen auf dem 
Troradero, dem dort gelegenen Feſtpalaſt, die Treibhäuſer, die Casea- 
den u. ſ. w., ferner über die Verbindung der beiden Flußufer weiß 
man noch nichts Beſtimmtes. Hier bleibt zwiſchen einer Menge von 
Projecten zu wählen. — Die Nachricht von der Abſetzung des Sul⸗ 
tans hat wenig Senſation gemacht, denn einmal war ſie vorhergeſehen 
und zum Anderen läßt ſich von ihr wenig Einfluß auf die Entwicke⸗ 
lung der Ereigniſſe im Orient erwarten. Die geſtrige Abendbörſe 
feierte die Thronbeſteigung Abdul Hamid's durch eine ganz unbedeu⸗ 
tende Hauſſe der Türken. — Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orloff 
wird nächſten Montag von Florenz nach Frankreich zurückkehren; aber 
ehe er nach Paris kommt, will er noch 14 Tage mit ſeinen Kindern 
im Seebade verweilen. — Die Ernennung de Chaudordy's zum Ge⸗ 
ſandten in Konſtantinopel gilt als eine Thatſache. Die „Republique“ 
wie der „Figaro“ ſprechen ihre Befriedigung über dieſe Wahl aus. 
De Chaudordy gheört eben zu den ſeltenen franzoͤſiſchen Diplomaten, 
die fo ziemlich allen Parteien angenehm find. — Der „Figaro“ meldet 
als beſtimmt, daß der kaiſerliche Prinz eingeladen fei, den Hofſagden 
in Rußland beizuwohnen. — Heute wird F. David in St. Germain 
beerdigt. Die Clericalen find höoͤchſt erbittert darüber, daß der ver: 
ewigte Componiſt in ſeinem Teſtament eine Civilbeerdigung verlangt 
hat. „Ein anſtändiger Mann, ſagt ein reactionäres Blatt ſehr elegant, 


— 


Im läßt ſich nicht wie einen einfachen Republikaner oder wie einen ge: 


meinen Pudel begraben.“ — In Lourdes hat ſich ein neues Wunder 
begeben. Dem „Univers“ wird gemeldet, daß eine 19jährige Taub⸗ 
ſtumme plotzlich das Gehör wieder erlangt habe. 


Provinzial-Beitung. 


—d. Breslau, 12. September. let. von Eiſenbahn⸗ 
Arbeitern.] Zu geſtern Abend, 7% Uhr, war eine Verſammlung der 
Rranfentatiew Mitpligner fämmilicher.bietiger Eiſenhahn⸗Werkſtätten von einem 
Comite in den Saal des Schießwerders einberufen worden. Herr Gieſe 
von der bac Eiſenbahn eröffnete und leitete die Verſammlung, 
welche von über 2000 Perſonen beſucht war. Zunächſt erhielt Herr Kräker 
don der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn das Mort. Bereits vor acht 
Tagen habe, wie Redner ausführt, eine Verſammlung von Arbeitern der 
o nd ne Eiſenbahn getagt, um gegen die Annahme des neuen Statuts 
der Kranken⸗ und Penſtons⸗Kaſſe zu remonſtriren. Heute fei, eine Verſamm⸗ 
lung ſämmtlicher Eiſenbahnarbeiter einberufen, um nicht nur über dieſelbe 
Angelegenheit, ſondern auch über Mittel und Wege zu berathen, wie gegen 


O Paris, 10. September. [Der Induſtriepalaſt für die 


Die ſchmalere Seite des Gebäudes, die 


"nicht ‚fahren, 


pie Lobnreductionen 
er ährt, die 
dem Einw 
arbeiten. Geſetzt, d 


liege wieder ein Grund für die A e Die Eiſenbahn⸗Directionen 

b t ie Arbeiter müßten dem Hauswirth fagen, daß 

be 1 nicht mehr ſo hohe Miethe geben könnten; ſie müßten ferner von 
m 


ringen. eiches wolle man jetzt durch Einführung der neuen Kranken⸗ 
und Penſionskaſſen auch allen übrigen Arbeitern gegenüber verſuchen. Die 
Penſionsbezüge ſeien viel zu niedrig bemeſſen, da ein Arbeiter nicht mehr 
als höchſtens 180 Mark Penſion beziehen folle. Redner verlieſt nun eine 
langathmige Petition an den Herrn Miniſter Dr. Achenbach, in welcher 
derſelbe erſucht wird, die Lohnreduction, ſowie die Statuten der neuen 
Krankenkaſſen wieder aufzuheben. Der Verleſung folgte donnernder Beifall 
der Verſammlung. Redner frägt hierauf, ob es wahr fet, daß die Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ya überlafjen habe, das neue Statut zu 
unterſchreiben, daß ſie aber auch Demjenigen, der nicht unterſchreiben wolle, 
eſagt habe, er werde bei keiner Eiſenbahn mehr Arbeit finden. Auf dieſe 
Brace donnert cin vielhundertſtimmiges „Ja wohl!“ durch den Saal. Herr 
räker wollte die Frage nur gethan haben, um ſich feiner Zeit eventuell 
auf das 85 der Verſammlung berufen zu können. Ein Arbeiter der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bemerkt, daß von den Arbeitern feiner 
Bahn vor mehreren Wochen bereits eine ähnliche Petition zu gleichem Zweck 
an den Miniſter Dr. Achenbach geſandt worden ſei. (Redner) fet da⸗ 
für, mit der Petition eine Deputation nach Berlin zu ſchicken, damit nicht 
wieder, wie ein ſpäterer Redner ſich ausdrückt, die A etition den Weg alles 
Fleiſches wandle, in den — Papierkorb. Bei der folgenden Abſtimmung 
wird die verleſene Petition mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität an⸗ 
enommen, ebenſo die Deputation. Ein Herr Pohl, wenn wir recht ver⸗ 
anden haben, äußerte, er habe gehört, daß der ria d welcher 
die ganze ade eingefädelt habe, in der Verſammlung anweſend fei. Der: 
ſelbe möge ſich nur die Reden recht genau anhören Stürmiſcher Jubel)! 
Redner macht im Weiteren eine Abſchweifung auf die Sicherung des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes. Der anweſende Polizei⸗Commiſſarius erinnert den Redner 
daran, daß die, eee auf der Tagesordnung ſtehe und er nur 
zu ſprechen habe. rend deſſen brüllt die Verſammlung: „Weiter 

chen“! Nachdem der Redner geendet, wurden in die nach Berlin 1 de 

8 Kräker von der Niederſchleſif 


A rſtützen, 
damit es täglich erſcheinen könne, was für den I. December ct, in Ausſicht 
enommen Sei Zu dieſem Zweck aber müſſe maſſenhaft abonnirt werden. 
as Blatt werde auch mehr zu bieten im Stande ſein, als von anderer 
Seite geboten werde. Ein Herr Haafe plaidirt demnächſt für Organiſation 
der Arbeiter in Gewerkſchaften. Ein Antrag, daß die Deputation ſchon 
morgen nach Berlin abreiſen ſolle, rief eine lange Debatte hervor. Die 
Sep Giefe “a Zen: : Sl = SP ee nur — 
unten, wenn fie den ng n erhielte ne welchen ſie 
; ren, vielmehr auf das ebrende Mandat Veces 2 8 55 n. Pe 
Krater erklart dagegen erzens, daß er, wenn er den Urlaub 
nicht erhalte, ohne Urlaub fahren werde. Der Antrag wurde übrigens 
nach dieſen Erörterungen zurückgezogen. Herr Reinders erſucht ſchriftlich 
ums Wort. Der Vorſttzende erklärt, daß in der Comite-Sigung heſchloſſen 
worden ſei, nur Mitglieder der Krankenkaſſe zum Worte d ae ſen. Sn der 
Verſammlung erhebt ſich Widerſpruch und Zuſtimmung, bis zuletzt cin allge⸗ 
meines Gejohle daraus wird. Herr Kräter hat, wie bereits mehrmals vor⸗ 
her, das Verdienſt, die ſchreeinde Maſſe zur Ruhe je bringen, welche ib 
dafür ausſpricht, daß Herr Reinders focethen folle. Derſelbe wird dur 
feine Apoſtrophirung des anweſenden Poltzei⸗Commiſſarius zum Löwen des 
Abends. Er ( a habe mehrfach wahrgenommen, daß der Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius nicht übel Luft gehabt habe, die Verſammlung zu ſchließen, wenn 
ein Redner nicht ſtreng an die Tagesordnung ſich gehalten. Er verwahre 
die Verſammlung gegen eine ſolche Auslegung des Verſammlungsrechts, 
die Verſammlung konne jeden Augenblick über jedes beliebige Thema 1 
laſſen, fie E unter dem Schutze des Geſetzes. (Nicht endenwollender Bei: 
fall) Nach Verlefung des Protokolls wurde die Verſammlung gegen 1044 Uhr 
om Vorſitzenden geſchloſſen.“ 


= Breslau, 13. September. [Frauenbildungs⸗Verein.] Nach 


längerer Baufe wurde am 11. September der Verein wieder mit einer 
Montags⸗ nferpaltung eröffnet. — Frau Oelsner begrüßte die ziemlich 
nen ielt einen Vortra 


ahlreich erſchiene itglieder, = Director Gleim 
Aber Rouſſeau, erzählte deſſen Lebenslauf und knüpfte daran überſichtli 
eſprechung ſeiner Werke. Fragen von Bedeutung lagen nicht 
dor. Am 1. October beginnt ein neuer Curſus für Kinderpflegerinnen. 
ungen bei Frau Böttcher, Vorwerksſtraße 21, ebenfalls in der Fort: 
et chule neuer Curſus. Meldungen bei Frau Dr. Maaß, Alexander⸗ 
raße 2. 
5 Breslau, 12. Sept. Handwerker Verein.] Mit Beginn des 
bt wurden die öffentlichen Vorträge im Verein wieder aufgenommen, 
und ſollte den erſten derſelben Herr Civil⸗Ingenieur oe ert halten, in 
welchem er ſich vorgenommen hatte, den neulich in . en und deut⸗ 
en Zeitungen zur Sprache gekommenen, angeblichen Rückſchritt der deut⸗ 
uduſtrie zu beſprechen und zu widerlegen: ssa ema verſchob 
indeß Herr Nippert wegen geringen Beſuchs der Verſammlung, auf ein 
künftiges Mal und gab für diesmal einen kurzen Bericht über den im Laufe 
des Sommers abgehaltenen Schleſiſchen Gewerbetag zu Waldenburg, über 
deſſen Inhalt und Verlauf den Vereinsmitgliedern gedruckte Berichte zu⸗ 
gehen werden. Hierauf ſprach Herr Nippert über die Münchener Kunſt⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung und empfahl die auf dem Ausſterbe⸗Etat be 1 
rovingial-Gémertelbgulen, als grade geeignet, im Volke mehr Sinn fr 
Kunſt zu verbreiten und denkende Arbeſter zu erziehen und e 
Unterricht zu befördern, ohne den praktiſchen * ränken zu müſſen, zur Auf: 
rechterhaltung. — Am W N Montag ſprach Herr Dr. phil. Ehren⸗ 
thal über Griechenland und deſſen Erhebungen in den verſchiedenen Frei⸗ 
ade gegen die Türken ſeit 1821 und über die darüber entſtandene 
d. d ſowohl einzelner Manner, wie Lord Bpron in England, 
und 8 ler in Deutſchland und der „ppilhelleniſcheu Geſellſchaften“, 
von W. Miller theilte er eine Reihe dabin gehörige Lieder mit. Der Herr 
Vortragende erwähnt die Allianzvertrage Rußlands, Englands e 
reids. zu Gunſten der Griechen, die Vertreibung der Türken aus Morea, 
der Schlacht von Navarin und der Anerkennung der griechiſchen Unabbän⸗ 
gigkeit im Vertrage von Abrianovel und ſprach ſchließlich {eine pen über 
das Erwachen der Sympathien in England für Serbien aus. Nach Schluß 
des Vortrags wurden die Vereinsmitglieder noch durch Geſang des gemiſchten 
Chors erfreut. ä 
[Oberbürgermeiſter von Forckenbeck.] Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt: Wie uns aus Breslau mitgetheilt wird, trifft Herr v. Forcken⸗ 
beck heute oder morgen bier ein. Er hat als Prajident des Reichs⸗ 
tages für die in der vierten Woche des October beginnende Seſſion 
Vorkehrungen zu treffen, die ihn mehrere Tage in Berlin zurückhalten 
werden. Abgeſehen davon, daß der Beginn der zweiten Leſung der 
Juſtizreform⸗Geſetze unmittelbar nach Eröffnung der Seſſion geſichert 
werde, dürfte der Präfident auch in Erfahrung zu bringen ſuchen, wie 
groß etwa das dem Reichstage geſtellte geſammte Arbeitspenſum wer⸗ 
den wird. Außerdem hat wohl Herr v. Forckenbeck in Sachen des 
Parlamentsbaues Feſtſtellungen anzunehmen, denn es ſcheint keinem 
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a ern 52 pGt. 79 pCt. 84 pCt. Roggen war im Gegenſatz zu geſtern heute anfänglich recht flau. Verkäu⸗ 
A ees SD. 1. W. 0. NW. 1 fer zeigten ſich 5 haben jedoch ihre Forderungen allmälig 
TA Al wolkig. heiter. trübe. wieder erhöht, da zahlreiche Deckungskäufe vorgenommen wurden. Schließ⸗ 
8 7 pl 7 Uhr Morgens + 119,6. lich find, die Terminpreiſe gegen geſtern kaum berändert. Das Effectivge: 
ſchäft blieb träge. — Roggenmehl matt eröffnend, ſchließt feſt. — Weizen, in 


Folge etwas dringlichen Angebots niedriger einſetzend, befeſtigte ſich bald 


erlaſſen. — Petroleum neuerdings merklich beſſer e 


bis 5 


2 entſchieden. — Hafer loco ich feſt, auch e prei 
für die Verkäufer. — Rubel matt und eine Kleinigkei 
15 ; ; iritus ſehr 

flau eröffnend, befeſtigte fi ieden, als für Herbſt re 
primado gte ſich entſch als für Herbſt ſtärker pr 
weißer polnischer — M. ab Kahn bez., per Auguſt⸗Septbr. — M. bez. 
per September⸗October 199—201 eos per o vende 199—2 
art bez. per November-December 201½ —204 M. bez., per April⸗Mai 
207 —208½ M. bez., per Mai- Juni — M. bez. Abgelaukene Anmel- 
dungen — vom 1. September. Gekündigt 11,000 Centner. Kündigungspreis 
— en loco 146—183 pro 1000 Kilo nach Qualität ge⸗ 
fordert, ruſſiſcher 147—150 M. ab Kahn bez., neuer ruſſiſcher 159100 N. 
bez., ß Bahn 177—183 M. ab Bahn bez. extrafeiner neuer inland. 
— M. ab Bahn bez., per Frühjahr 158—159 bein per Auguſt⸗Septem⸗ 
3 M. bez., per October⸗ 


ber — M. bez., per September⸗October 152—15 
bez., per November⸗December 154—155 Mark bez. 


22 


November 153—154 M. 
Abgelaufene Anmeldungen — vom 1. September. Gekündigt 62,000 Cent 
ner. Kündigungspreis 152½ M. — Gerſte loco 130—171 Mark nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco 125—165 M. pro 1000 Kilo nach Quali⸗ 
tät gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 147—159 M. bez., ruſſiſcher 125 bis 
150 M. bez., pommerſcher 158—160 M. bez., pias 150—159 M. bez., 
polniſcher — M. bez., e 137—148 ej», böhm. 153160 M. bez., 
ungariſcher 130 bis 142 M. ab Bahn bez., per Frühjahr 148 M. bez. 
und Gld., per September⸗October 149% M. bez., per October⸗November 
147 Mark bez., per Nyvember-December 147 M. bez. Gelündigt 2,000 Gir. 
n 150 M. — Erbſen: Kochwgare 169-200 M., Futterwaare 
160 bis 168 M. — ill Aa per 100 Kilo Br. unberftenert incl. Sad 
Nr. O 28,50 bis 27,00 M., Nr. O und 1 26,50—25,50 M. bez. — Rog: 
LA pro 100 Kilo Br. unverftenert incl. Sad Nr. 0 25,25—23,75 

ez. „ Nr. O und 1 23,50—22,50 M. Roggenmehl pro 100 Kilo Br. 
Nr. 0 und 1: incl. Sack per April-Mai 22 25—35 Mart bar per Auguſt⸗ 
September 23,25 M. bez., per September⸗October 22,85—90 M. bez., per 
October⸗November 22,50—55 M. bez. per November⸗December 22,25 bis 
35 M. bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. elſaaten. 
Raps — M. bez., Rübſen — M. bey, — Hitból pro 100 Kilo loco ohne 
Faß 68,5 M. bez., per April⸗Mai 70,7 M. bez., per Auguſt⸗September 
— M. bez., per September⸗October 68,3—2—4 M. bez., per October⸗No⸗ 
vember 68,5 —6 M. 8444 per November⸗Deebr. 69 M. bez., per Decbr.⸗Ja⸗ 
nuar — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Leinöl 
loco — M. bez. — Petroleum loce per 100 Kilo incl. Faß 45 M. ab 


Bahn bez. per Auguſt⸗September 42,5 M. bez., per September⸗October 


41,8—42 M. bez., per October ⸗November 40,5 bis 41,5 M. bez., per No: 
vember⸗December 4 


pn 2 0313 M. bez. Gekündigt — Centner. Kündigungs⸗ 


Spiritus loco „ohne Faß“ 53 M. bez., mit leichten Gebinden — M. 
bez., ab Speicher — . „mit Faß“ — M. bez., per April⸗Mai 52,4 bis 
1-4 M. De per Auguſt⸗Septbr. — M. bez., per Septbr.-« October 53—52,5 
3—53,1 M. bez., per October-November 51,1—50,6—51,1 M. bez 

ber 50,7—6—7 M. bez. Getinigt 290,000 


U 


Liter. 


per November⸗Decem 
Kündigungspreis 52,8 M. is 


en —ä—ͤ 
Breslau, 13. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war im Allgemeinen ruhig, bei mäßigem Angebot und unveränder⸗ 


zen Preiſen. 2 a 

Weizen, höhere S erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 16,60 bis 18,50—21,00: Mark, gelber 16,40—17,50 bis 
19,60 Mark, feinite Sorte über Notiz bezahlt. | Y 

Roggen, nur feine Qualitäten verkäuflic, per 100 Kilogr. neuer 16,50 
bis 17,00 bis 18,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. neue 13,50 bis 14,60 Mark, 
weiße 14,89—15, ark. y pal 
if Seles gut behauptet, per 100 Kilogr. neuer 12,60 bis 13,60 bis 

5 ar 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,00 — 13,00 — 14,00 Mart: 

Erbſen matter, per 100 Kilogr. 16,60—17.60—19,80 Mart. 
Bohnen unverändert, per 100 Kilogr. 15,00—16,00—17,00 Mark. 
b e weht beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,00—10,80 Mart, blaue 
50—11, Y 
Wicken ſchwach beachtet, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 
Haltung. 


La 
ein in . ; 
ia Pro 100 Filpgramm netto in Mark und Pf: 
Schlag⸗Leinſaat . 27 — DE e 2 — 
Winterraps 30 75 28 75 27 50 
Winterrübſen . 30 — *. 27 — 
Sommerrübſen ... 29 25 27 50 26 50 
Le ndotter 26 75 25 75 A jas 
7,40 bis 7,60 Mark, per Sep⸗ 


ee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 
tember⸗October 7,50 Mark. j 
Leinkuchen ohne Frage, per 50 Kilogr. 9,80—10 Mart. 
Kleeſamen nominell, rother per 50 Kilogr. 45—48—52—56 Mark, — 
weißer per 50 Kilogr. 50—52—58—64 Mart, hochfeiner über Notiz. 
hymothee nominell per 50 Kilogr. 30—32— 35 Mark. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. i Pr.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Drag. 
Rgmt. Nr. 4, von feinem Commando als Adjut. der 11. Kav.⸗Brig. ent: 
bunden. v. Lieres und Wiltau, Pr.-Lt. vom Leib-Kür.-Regt. (Schleſ.) Nr. 1, 
als Adjut. zur 11. Kav.⸗Brig, commandirt. v. Lieres und Wilfan, Major 
a. D., n im Schlesw. . e Nr. 84, die Ausſicht auf Anſtellu 
im Cipildienſt ertheilt. Groß, 2 j i 
unter Entbindung von dem Commando als Infpicient bei der Militär⸗Roß⸗ 
arzt⸗Schule, zum Corps⸗Roßarzt des V. Armee⸗Corps ernannt. Puſchmann, 
Ober⸗Roßarzt vom 1. Großh. Heſſ. Drag.⸗Regt. (Garde⸗Drag.⸗Regt.) Nr. 23, 
zum 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. Dr. Stidel, Diviſions⸗Auditeur 
der 28. Diviſion, vom 1. October d. $ ab als Garniſon⸗Auditeur an das 
Commandantur⸗Gericht zu Breslau verſetzt. 


Theater 


im Dreslane 7 e * sir —— ner 
des Tarn Carl Karutz Pone a old: 
vom Victoriatheater in Berlin. [3261] Rupke, Traiteur. 
„Stadt und Land“. [3843] Ag grite Seen e empres 
Theater — — , jerrihaften ins 


gaſſe 28 II. 
im Breslauer Concerthause. | 
Wir erlauben uns, wiederholt Havanna-Cigarren 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ' 


während des Kar des Herrn 


: Echte Cuba in Origine 68 adeten 

ar Kapuze, 

erſten Geſangs⸗ u. Charakter: nen 80 Sid), & 9 Ur. 

Komikers vom Victoriatheater negala- Cgarren ote au at 

in 6 Bl obere 27,30, 33,40: bis 

a tägl 

Bormittags: von pm uhr im er ana 3 

Concerthauſe entgegengenommen g und Entnahme von 


tüd Francozuſendung. [2081 
werden. [3844] A. —— welt 


Manilla- Cigarren à Mille 60 Mart. 


Papp und Holzeementdächer 


werden zu billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie fir 
und fertig hergeſtellt auch Reparaturen gewiſſenhaft ausgeführt und 
ältere Papp-, Zink: und Eifendacher durch einen feſtſizenden An⸗ 
ſtrich dauernd conſervirt, — außerdem Asphaltirungen jeder Art 
übernommen und hält ſtets e von be Dachpappe, Holz · 
cement, Deckpapier, Theer, Nägel ꝛc. (38457 


Breslauer Bedachungs⸗Comptoir 
von Carl Mannich, Babubossſtraße Ni. 11. 


Verantwartlicher Redacteur: Dr. Stein. E 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau · 


Weizen loco 180—220 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, feiner 


Ober⸗Roßarzt vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, 


Alter Weinhaus - Keller, . 


à Mille 67,50; 75, 90 bis 200 Mark. 


an, 
60 
Mille offerirt als ſehr 


